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Telegramme

Berlin 16 Juni Die vielfach besprochene Kollision
zwischen Sr Maj Schiff Sachsen und einem englischen
Schooner beschränkt sich wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren daraus daß S M S Sachsen während einer
Geschwindigkeits Probefahrt an der abgemessenen Meile
der von kleinen Fahrzeugen sehr belebten kieler Förde der
art zwischen einen Schooner und ein Segelboot gerieth daß
trotz der sofort angewendeten Manöver eine Berührung des
Schooners mit dem hinten am Backbord der Sachsen
hängenden Boot nicht mehr zu vermeiden war Der Schoo
ner büßte hierbei seinen Klüverbaum ein während sich die
Havarie der Sachsen auf Beschädigung des Kutters und
der Bootsdavids beschränkte Der Schooner dürfte inzwi
schen seine Reise bereits fortgesetzt haben während die

Sachsen sich wie wir hören auf dem Wege nach Dauzig
zur Vereinigung mit dem Geschwader befindet

Sondershausen 16 Juni Bei der im Reichstags
wahlkreise Fürstentum Schwarzburg Sondershausen statt

gehabten Stichwahl wurden sür den Rechtsanwalt Lipke
inat, liberal 6090 und für den Oberamtmann Gremse
deutsche Reichspartei 3185 Stimmen abgegeben Ersterer

ist somit gewählt
Brüssel 16 Juni Heute fand unter großer Theil

nahme des Publikums die feierliche Eröffnung der nationa
len Ausstellung statt Der König die Königin und der
Gras und die Gräfin von Flandern langten mit ihrem Ge
folge gegen 2 Uhr vor dem Ausstellungspalaste an wo sie
unter enthusiastischen Zurufen der Bevölkerung von dem
Ausstellungscomitk empfangen wurden Das diplomatische
Korps war vollständig erschienen außerdem wohnten zahl
reiche Deputirte und Senatoren sowie die Civil und Mi
litärbehörden die geistlichen Würdenträger und der Bürger
meister von Brüssel mit dem Stadtrathe der Feier bei
Nach der Ankunft der königlichen Familie fand die Auffüh
rung einer Kantate statt worauf vor der königlichen Tri
büne eine lange Reihe von Ausst N n nnd Arbeitern
annähernd 6000 vorbei defilirten Sodann betrat der
König mit der königlichen Familie die Ausstellung selbst
Auf eine begrüßende Ansprache des Ministers des Innern
erwiderte der König er beglückwünsche das Comits dessen
wohlwollenden Bestrebungen dieses große nationale Unter
nehmen zu danken sei das seinen Platz in der belgischen
Geschichte behalten werde Dem Bürgermeister von Brüs
sel welcher in seiner Ansprache der Bemühungen des Kö
nigs um die Eröffnung neuer Handelswege gedacht hatte
erwiderte der König die Industrie könne nicht gedeihen
wenn man nicht neue Absatzgebiete für sie aufzufinden
trachte der Handel sei die beste Stütze der Industrie

Wenn man seine Ausdehnung fördere werde man auch der
nationalen Industrie einen größeren Wirkungskreis schaffen

London 16 Juni Das Telegramm des Reuter
schen Büreans daß die Pforte erklärt habe die Beschlüsse
der Konferenz könnten sür sie nicht bindend sein da die
betheiligten Parteien von der Konferenz ausgeschlossen seien
gilt in unterrichteten Kreisen nicht sür korrekt Die Er
klärung der Pforte gehe vielmehr dahin daß sie gern die
Mediation der Mächte eintreten sehe und daß sie bereit sei
deren Eröffnungen entgegen zu nehmen Die Pforte habe
die im Artikel 24 des berliner Vertrages vorgesehene
Mediation selbst sehnlichst herbeigewünscht und zweifle nicht
daß die Mächte die schwierige Stellung berücksichtigen wür
den welche ihr durch die Hergabe von Gebietstheilen an
und sür sich erwüchsen

Ueber die Stellung welche das türkische Gouverne
ment sür jetzt in der griechischen Frage einnimmt verlau
tet daß man sich in Bezug auf Abtretungen von theffali
schen Gebietstheilen bereiter zeigt während man in Bezug
auf Abtretungen auf epirotischer Seite geltend macht daß
solche bei den muhamedanifchen Albanesen in Epirus auf
Widerstand stoßen würden In dieser Richtung scheint also
die Pforte dem Grundgedanken des Waddington schen Vor
schlages nicht entgegenzustehen wenn schon sie über Einzel
heiten desselben wesentlich abweicht und die Abtretungen in
Thessalien zu beschränken sucht während sie andererseits die
hiermit in Konnex stehenden geminderten Abtretungen in
Epirus nicht gerade zurückweist

Gestern Abend fand unter dem Vorsitze des Prin
zen von Wales das Jahresfest der Gesellschaft zur Unter
stützung nothleidender Fremden statt Der Vorsitzende
forderte die sehr zahlreich Anwesenden aus ihren Einfluß
zum Besten dieser höchst anerkennenswerthen Gesellschaft
auch in Zukunft geltend zu machen Das Erträgniß des
Festes belief sich auf 3578 Pfd Sterl

Dem Reuter fchen Bürean wird aus Kairo ge
meldet Der frühere Minister Chahin ließ sich als italieni
scher Unterthan natmauprm und stellte seinen sehr großen
Besitz welcher angeblich dem Exkhedive gehören soll eben
falls unter italienischen Schutz Ehahin hat Egypten ohne
Reisepaß verlassen ein Dekret des Khedive erklärt ihn
seiner Würden für verlustig und verbietet ihm die Rückkehr
nach Egypten

Konstantinopel 16 Juni Meldung der Agence
Havas Die Pforte hat sich im Hinblick auf die Dring
lichkeit in Folge des Zusammentrittes der Konferenz zu
nächst darauf beschränkt in Bezug auf die griechische Frage
die identischen Aeußerungen der Kongreßmächte zu beantwor
ten indem sie demnächstige Rückäußeruug aus die identischen
Kundgebungen in Bezug auf die Armenien und Montenegro

betreffenden Fragen ankündigt Die Pforte erklärt es ent
spreche die Vermittelung der Mächte in der griechischen
Frage ihren Wünschen Sie sehe in dieser Vermittelung
das einzige Mittel zur Lösung derselben nachdem übertrie
bene Ansprüche Griechenlands eine direkte Verständigung
unmöglich gemacht hätten Sie erinnert daran daß die
Vermittelung der Mächte ohne Beeinträchtigung der Unab
hängigkeit und freien Entschließung der Macht erfolgen soll
die Opfer zu bringen berufen ist

Madrid 16 Juni In Folge der aufgetretenen
Meinungsverschiedenheiten aus der Konferenz betreffend die
marokkanische Angelegenheit werden die Vertreter der Mächte
mit ihren Regierungen darüber in Verbindung treten ob
es überhaupt noch angezeigt erscheint die Verhandlungen
fortzusetzen da irgend ein Resultat nicht zu erwarten sein
dürfte Dem Vernehmen nach werden die Mächte sich
gegenüber Marokko die Freiheit ihrer Aktion wahren

Parlamentarische Rachrichten
Berlin 16 Juni Die Provinzial Korrespondenz

schließt ihren resnmirenden Bericht über die unseren Lesern
bekannten Beschlüsse des Herrenhauses bezüglich der Ver
waltungsgesetze mit folgender Bemerkung

Wenn das Abgeordnetenhaus wie zu hoffen ist die
sen Beschlüssen beitritt so wird die gegenwärtige Session
den Zweck der ihre Verlängerung herbeiführte erreichen
und das große Werk der Verwaltungsreform um einen
wichtigen Schritt gefördert sein

Die Mitglieder des Abgeordnetenhauses beginnen
bereits in Berlin einzutreffen Von denselben hört man
über die Stimmung der Bevölkerung in den Provinzen be
züglich der kirchenpolitischen Vorlage die wider
sprechendsten Ansichten äußern Liberale Abgeordnete mei
nen ihre Wähler wünschten dringend das Zustandekommen
der Vorlage während im Gegensatz dazu konservative
Abgeordnete aus den östlichen Provinzen versichern ihr
zustimmendes Votum würde mit dem Verluste ihres Man
dats gleichbedeutend sein Der Hauptkamps wird um den
Art 4 des Gesetzes entbrennen Man wird hierbei nach
bereits getroffenen Vorbereitungen zu schließen des Näheren

auf die Vorgänge zurückgreifen welche zur Verurtheiluug
der abgesetzten und des Landes verwiesene Bischöfe geführt

haben Die Regierung wird zunächst für die volle Auf
rechterhaltung des Art 4 eintreten Es soll dies in einer
Besprechung zwischen dem Kaiser dem Fürsten Bismarck
und dem Kultusminister v Puttkamer vereinbart worden
sein Dauer und Ausgang der zweiten Lesung sind augen
blicklich in keiner Weise abzusehen

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Ueberdies, fuhr Frau Ollroth fort weiß man ja
daß ich eine sehr geschickte Spitzenwäscherin bin könnte mir
da der Herr Marquis nicht Jabots und Manschetten zu
waschen gegeben haben

Wenn auch es ist doch gefährlich Die Fürstin hat
mir erst heute wieder streng eingeschärft ich solle niemand
ahnen lassen daß ich kein geborener Franzose sei Ich hätte
mich dir nicht zu erkennen geben sollen Mutter

Die Frau lachte Das hättest du auch gar nicht
nöthig gehabt Mit dem ersten Blick den ich auf den Herrn
Marquis du Fraigne warf hatte ich meinen Christian erkannt
Ein Kind das man das man gesäugt und zehn Jahre
lang aufgezogen hat erkennt man unter Tausenden wieder

So bitte ich dich sei vorsichtig es hängt für mich
es hängt für die Fürstin sehr viel davon ab daß niemand
eine Ahnung von meiner Herkunft habe

Ich weiß es ja du treibst die Vorsicht so weit daß
du kein deutsches Wort verstehst und dir mit Mühe und
Noth von den Leuten die Wege beschreiben lässest die du als
Junge blindlings gelaufen bist, sagte die Frau mit gut
müthigem Spott Nun ich dächte die Fürstin hätte die
besten Beweise dafür daß die Ollrothin schweigen kann

Gegen mich hast du doch nicht geschwiegen, sagte
du Fraigne halb vorwurfsvoll halb neckend

Das geschah in der ersten Freude des Wiedersehens
und dann dachte ich auch da du so wohl angeschrieben bei
Hofe bist hätte die durchlauchtigste Fürstin dir selbst das
Geheimniß offenbart

Du Fraigne lächelte Frau Ollroth machte sich offen
bar eine recht falsche Vorstellung von dem Wesen der ver
wittweten Fürstin von Zerbst

Du hast mir die Hauptsache gesagt laß mich nun
auch die Nebenumstände wissen, bat er schmeichelnd Schon
lange bin ich begierig sie zu erfahren Komm sche dich zu
mir und erzähle

Er zog sie zu einem Kanapee setzte sich neben sie und
legte einen Augenblick den Kopf in ihren Schooß Sie fuhr
schmeichelnd mit der Hand darüber eine Thräne trat in ihr
Auge sie drängte sie aber resolut zurück und sagte Wenn
du mir so kommst kann ich dir nichts abschlagen Mich hat
zwar etwas anderes hergeführt

Das sagst du mir später wir haben Zeit, unterbrach
er sie Zuerst erzähle

Es ist jetzt so ein achtundzwanzig Jahre her, begann
Frau Ollroth indem sie nachsinnend die Hand an die Stirn
legte Wir waren schon vier Jahre verheirathet und zu
Michaelis in das Haus auf der Mühlenbrücke gezogen das
mein Mann gekauft hatte weil schon lange eine Lohgerberei
darin betrieben war und es hat sich ja auch sür unser Ge
schäft recht günstig erwiefen Wir leben heute noch in Ehren
und Wohlstand darin/

Aber du wolltest von mir erzählen, mahnte du Fraigne
das Haus auf der Mühlenblücke kenne ich ja

Immer noch der alte Ungestüm, schmunzelte Frau
Ollroth ich komme sogleich darauf Wir hatten in den
ersten Jahren unserer Ehe ein paar Kinder gehabt sie waren
aber bald nach der Geburt wieder gestorben und es schien
als solle es mit den Zwillingen die ein paar Monate nach
dem wir das neue Haus gekauft hatten zur Welt gekommen
waren nicht besser gehen Besonders war der Christian ein
schwächliches Würmchen das denn auch kaum sechs Wochen

alt starb
Mein Mann war über Land gegangen ich saß spät

Abends allein an der Wiege horchte auf das leise Wimmern
des armen Wurmes und wußte daß es bald mit ihm zu
Ende sein würde da klopfte es ans Fenster Ich dachte erst
es wäre Ollroth und war froh daß er heimkam als ich
aber das Fenster aufmachte stand ein Mann da der trotz
der milden Nacht in einen großen Mantel gehüllt war und
den Kragen hoch hinauf gezogen hatte Mit leiser Stimme
sagte er ich solle ihm die Thür öffnen zu fürchten brauche
ich mich nicht er wolle mir nichts nehmen sondern etwas
bringen

Zu den Furchtsamen habe ich mein Lebtag nicht gehört
Ich machte also auf und was brachte er unter dem Mantel

hervor Einen Korb darin lag in feinem Leinen ein
kleiner Junge just so alt wie meine beiden aber munter und
frisch und rothbäckig Man wisse daß mein kleiner Junge
im Sterben liege sagte der Fremde und wolle fragen ob
ich den da statt seiner nehmen und dafür ausgeben wolle
Mein Schaden solle es nicht sein Er legte einen Beutel
Geld auf den Tisch und sagte so viel solle ich alle Jahr
bekommen so lange das Kind bei mir sei aber ich müsse
schweigen Keinem Menschen dürfe ich von dem Handel
sagen

Auch nicht meinem Manne fragte ich dann wird
nichts daraus dem mache ich keine Flausen vor

Der Mann besann sich und meinte meinem Mann
dürfe ich die Sache anvertrauen aber sonst keinem Menschen
weiter Nun war ich s zufrieden Warum sollte ich sür ein
todtes Kind nicht ein lebendiges gesundes nehmen und ein
gutes Pflegegeld noch obenein

Der kleine Findling blieb da noch in derselben Nacht
starb mein Christian und er erhielt seinen Namen und sei
nen Platz in der Wiege

Und in deinem Herzen Mutter, fügte du Fraigne
hinzu indem er Frau Ollroths Hand nahm und küßte

Du und der Vater ihr habt nie einen Unterschied zwischen
uns beiden gemacht

Ist recht daß du Ollroth Vater nennst er hat s um
dich verdient, nickte die Frau Er war als er hereinkam
zwar etwas erschrocken über die Bescherung fand sich aber
darin

Wir haben unsern kleinen Christian ganz heimlich im
Garten unter dem Apfelbaum begraben Gott wird uns
wohl die Sünde verzeihen ich denke er ruht da ebenso gut
Wf auf dem Kirchhof Mit den Nachbarn hatte ich mich
Nie viel abgegeben sie konnten von dem Tausch nichts mer
ken und wunderten sich höchstens was ich wohl für ein
Medikament gehabt hätte die schwächlichen Kinder so her
auszubringen denn auch der August wuchs und gedieh
Es war als sei Mit dem kleinen Pflegling der Segen ins
Haus gekommen Auch unser Wohlstand mehrte sich

Wie so wußtest du aber daß ich der Sohn der
Fürstin sei fragte du Fraigne



Berlin 16 Juni
Heute Nachmittag 2 Uhr begann die erste Sitzung

der berliner Konferenzen zur Schlichtung der Frage über
die Grenze zwischen der Türkei und Griechenland Die
Mitglieder der Konferenz erschienen ziemlich pünktlich im
Cioilanzuge Der französische Botschafter St Ballier fuhr
mit dem deutschen Botschafter Fürsten Hohenlohe in einem
Wagen vor dem auswärtigen Amte vor Bald darauf folg
ten gleichfalls zu Wagen der geheime Legationsrath Busch
und der Graf Mony endlich der russische Botschafter erst
später erschienen und zwar zu Fuß der Botschafter Oester
reich Ungarns und zuletzt der italienische Botschafter Die
erste konstituirende Sitzung währte über zwei Stunden
Zum Vorsitzenden wurde einstimmig Fürst Hohenlohe Schil
lingsfürst und eben so wurden zu Sekretären geh Räch
Busch und Graf Mony gewählt Im Uebrigen vollzog
man die Prüfung der Vollmachten und verständigte sich
über die Vertheilung der Geschäfte zc Von Seiten Deutsch
lands wird keine Vorlage der Konferenz unterbreitet man
scheint den Westmächten dies allein überlassen zu wollen
Heute Nachmittag um 6 Uhr sind die Mitglieder der Kon
ferenz vom Fürsten Bismarck und morgen sind dieselben
sowie sämmtliche Sachverständige von Sr Majestät dem
Kaiser zur Tafel geladen Seit gestern ist die hiesige tür
kische Botschaft aus ihrer bisherigen Reserve herausgetreten
und in sehr geschickter Weise thätig um die Konferenz den
Wünschen ihrer Regierung geneigt zu machen Zunächst ist
es den Türken gelungen die bisherige Ansicht richtig zu
stellen als ob die Pforte der Konferenz widerwillig oder
ablehnend gegenüber stünde Die türkischen Diplomaten be
tonen im Gegentheil wie die Vertreter des Sultans auf
dem Kongreß bereits auf die Nothwendigkeit hingewiesen
haben die griechische Grenzfrage durch eine Konferenz zum
Austrag zu bringen Die Türkei verwerfe im Grundprinzip
keineswegs den Vorschlag Waddington s nur müsse sie jene
Einzelheiten desselben bekämpfen welche ohne genaueste Local
kenntniß und ohne Berücksichtigung der Wünsche der in Be
tracht kommenden Nationalitäten gar nicht festzusetzen seien
Die Türken versichern es sei ihnen hauptsächlich darum zu
thun Verwicklungen zu begegnen welche unvermeidlich wären
wenn man über die Wünsche der mahomedanischen Alba
nern in Epirus hinwegginge Die türkischen Vorstellungen
haben zweifellos einen günstigen Eindruck hervorgerufen und
möchten im Weiteren dazu beitragen die griechischen An
sprüche auf ein bescheideneres Maß zu beschränken M Z

Im Jahre 1879 haben in Preußen die Staats
angehörigkeit 5437 Personen erworben dagegen ver
loren 21 929 dieselbe darunter 7311 Militärpflichtige ohne
Entlassungsurkunde Seit dem Jahre 1872 hat sich wie
die nächste Nummer der Stat Korr bemerkt bis zum
Jahre 1877 die Gesammtzahl der Personen welche die
preußische Staatsangehörigkeit verloren haben fortdauernd
verringert und es zeigt auch das verflossene Jahr im Ver
gleich mit dem Jahre 1878 das eine geringe Zunahme
gegenüber dem Jahre 1877 auswies eine Abnahme

Zum Präsidenten der Seehandlung ist der Mini
sterialdirektor Röttger der diese Stelle zeitweilig versah
endgültig ernannt worden

Ueber die Konferenz zur näheren Festsetzung der im
Vertrag von Berlin vorgesehenen Grenze zwischen der Türkei
und Griechenland schreibt die heutige Prov Korr Fol
gendes

Der Artikel 24 des Vertrages von Berlin vom 13 Juli 1878
lautet iu deutscher Uebersetzung In dem Fall wo die hohe Pforte
uud Griechenland nicht dazu gelangen sollten sich über die Grenz
berichtiguug zu verständigen wie sie im 13 Protokoll des Kongresses
von Berlin angezeigt ist behalten Deutschland Oesterreich Ungarn
Frankreich Großbritannien Italien und Rußland sich vor beiden
Theilen ihre Vermittelung anzubieten um die Abmachungen zu er

Darüber hatten wir sogleich unsere eigenen Gedan
ken, fuhr Frau Ollroth fort Man erzählte sich Wunder
dinge von dem Leben das die dornbnrger Fürstin
dazumal lebte noch Fürst Johann August dem Zerbst
gehörte in Stettin wo ihr Gemahl Gouverneur war
und in Paris führte wo sie sich zum Vergnügen manchmal
Jahre lang aufhielt Man wußte auch daß sie wohl
schwerlich umsonst jetzt etliche Monate still in Dornburg
zugebracht hätte nachdem sie sich lange Zeit in Paris aus
gehalten Das Kind war mir genau an dem Tage gebracht
worden an dem sie wieder nach Stettin gereist war

Ist das der einzige Anhalt den du für meine
Geburt hast

Nein Nachdem Zerbst an die Dornbnrger gefallen
war und die Fürstin auf dem hiesigen Schlosse residirte
hat sie mich öfter mit den Kindern kommen lassen immer
unter einem Vorwande und immer mit beiden ich wußte
aber doch was die Glocke geschlagen hatte Als du mir
da du elf Jahre alt wärest wieder abgefordert wardst
weil du eine andere Erziehung haben solltest da bin ich zu
ihr hingelaufen weil ich dich nicht missen wollte und da
hat sie mir mit dürren Worten gesagt wenn ich schon wisse
daß der Knabe ihr Sohn sei so werde ich mir doch wohl
auch denken können daß sie keinen Lohgerber daraus machen
werde Uebrigens versprach sie mir ich solle von Zeit zu
Zeit von dir hören und das Versprechen hat sie auch in
den ersten Jahren gehalten Nachher habe ich nichts mehr
von dir erfahren bis du vor ein paar Wochen plötzlich vor
mir standest, Ihre Augen suchten bei diesen Worten die
im Zimmer herrschende Dunkelheit zu durchdringen um
den Pflegesohn mit mütterlichem Stolze zu betrachten

Es ist dir doch lieber daß ich der Marquis du
Fraigne bin als wenn ich ein Lohgerber wäre, sagte er
ihre Gedanken errathend Nun mein Pflegebruder ist ja
auch etwas anderes geworden Du erlebst an dem Herrn
Stadtschreiber Freude und Ehre

Die Frau seufzte Ihm wäre vielleicht besser er
wäre ein ehrlicher Handwerker der Junge macht uns bei
den Alten schwere Sorgen Ich komme her dir meine
Noth zu klagen und dich um Rath und Beistand zu bitten

leichtern, In dem angeführten Protokoll hat der Kongreß die Pforte
eingeladen sich mit Griechenland wegen Berichtigung der beiderseitigen
Grenze zu verständigen Der Kongreß hat gleichzeitig die Ansicht aus
gesprochen daß als Basis der Berichtigung eine Linie dienen könnte
welche von dem Fluß Salambria in Thessalien ausgehend bei dem
Fluß Calama in Epirus enden würde

Diese Linie konnte nur die allgemeine Richtung der Grenze an
geben indem nur die Endpunkte nicht aber der Lauf der Linie selbst
bezeichnet waren Um diese Bezeichnung zu erreichen hat Griechen
land mit der Pforte wiederholt Verhandlungen angeknüpft welche
jedoch ohne Resultat geblieben sind Es schien daher den Mächten
welche sich durch den oben angeführten Artikel 24 des berliner Frie
densvertrages verpflichtet haben ihre Vermittelung zur Erleichterung
der Abmachungen wenn dies nöthig werden sollte eintreten zu lassen
nunmehr nachdem seit der Unterzeichnung des Vertrages von Berlin
beinahe zwei Jahre verflossen angezeigt diese Vermittelung in die
Hand zu nehmen Zu diesem Zweck wird heute am 16 Juni in
Berlin eine Konferenz der sechs im Artikel 24 genannten Mächte zu
sammentreten Zur Konferenz bevollmächtigt sind die beim Deutschen
Kaiser beglaubigten Botschafter der genannten Mächte und deutscher
seits der stellvertretende Staatssekretär des Auswärtigen Amtes

Die Aufgabe der Konferenz wird zunächst sein dem Lauf der
im 13 Protokoll des berliner Kongresses angezeigten Linie die mög
lichste Bestimmtheit zu geben und alsdann der Pforte wie dem
Königreich Griechenland die Annahme dieser Linie zu empfehlen um
dieselbe der zwischen ihnen vorzunehmenden Grenzberichtigung zu
Grunde zu legen

Um den zweckentsprechenden Lauf der Grenzlinie ermitteln zu
können find den Mitgliedern der Konferenz deren Beschlüsse nach
Stimmenmehrheit gefaßt werden sollen technische Beiräthe an die
Seite gegeben

Der Zusammentritt der Konferenz ist auf Einladung der deut
schen Regierung erfolgt nachdem die Anregung dazu von England
und Frankreich ausgegangen war und sämmtliche betheiligte Mächte
sich mit dieser Anregung einverstanden erklärt hatten

Aus Halle und Umgegend
Im Monat Mai sind im hiesigen kaiserl Ober

Postdirektions Bezirke an Wechselstempelsteuer eingekommen
7347 60 H vom 1 April bis Ende Mai 13 705
20 H, 678 50 H mehr als in demselben Zeitraume
des Vorjahres

Civilstand Meldung vom 16 Juni
Aufgeboten Der Schuhmacher W Krasper Geist

straße 2 und Th Meinhardt Harz 48 Der Arbeiter
F Nagel Dachritzgasse 11 und H Holbe Niemeherstr 10

Der Bäckermeister G A Walter und L H Hardow
Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter R Banse ein S
Leipzigers 35 Dem Schneider A Lange ein S Stein
weg 43/44 Dem Kaufmann O Hingst ein S Magde
burgerstraße 45 Dem Bahnarbeiter W Hoenemann
ein S Schützengasse 17 Dem Handelsmann G Wilde
ein S Kellnergasse 8 Dem Heizer Th Spatzier ein S
Luckeugasse 11 Dem Hülfskoppler F Kupp ein S
Dessauerstr 3/4 Dem Privatmann E Schaaf eine T
Trödel 18

Gestorben Des Restaurateur E Seifert S Max
3 M 17 T Magenkatarrh Schülershof 13 Der Ge
richtsvollzieher Ernst Trautmann 25 I 10 M Phthisis
Kaulenberg 8 Des Fleischermeister A Neubert S Karl
3 Jj 2 M 10 T Diphtheritis Karlstr 21 D r Mu
sikus M Marquardt 38 I 10 M 22 T PhthisiS Leip
zigerstraße 37 Ein unehel S 27 T Abzehrung große
Klausstr 8 Des Handarbeiter C Schmidt T Lina
4 I 7 M 8 T chron Lungenentzündung a d Raffinerie 10

Des Kleiderhändler Chr Buchholz T Elsbeth 1 I
8 T Atrophie gr Klausstr 38

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 17 Juni 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kg ruhiger geringere Sorten 197 211 M mittlere

223 230 M feinste 231 234 M
Roggen 1000 KZ niedriger 213 214 M

Was ist s mit ihm Ich denke er ist in Amt
und Würde

Das ist er Wir haben es uns sauer werden lassen
daß er was lernte was wahr ist muß wahr bleiben die
Fürstin hatte uns dabei freigebig unterstützt Der Junge
ging erst hier auf die lateinische Schule dann war er in
Wittenberg sie sagen Alle er sei so gelehrt wie der Bürger
meister wenn nicht gar wie der Herr Superintendent auf
Fürsprache der Fürstin hat er auch bald ein Amt gekriegt

und es ist doch ein Kreuz und ein Elend mit ihm
Sie seufzte tief aus und strich mit der weißen faltigen
Schürze über das erglühte Gesicht

Trinkt er Würfelt er forschte der Marquis
Ich wünschte er thäte es lieber Gott verzeih

mir die Sünde Nein er hat große Ideen im Kopfe
dünkt sich wer weiß was So streng geheim wir s auch
gehalten haben wie die Geschichte mir dir zusammenhängt
ganz verschwiegen bleibt in einer kleinen Stadt ja doch
nichts Als du nun gar so plötzlich fortkamst und die
Fürstin Frau Mutter allzeit gnädig zu uns war da mun
kelten die Leute allerlei Falsches und Richtiges durch ein
ander und davon ist auch August zu Ohren gekommen

Meint er nun etwa er sei der Sohn der Fürstin
Frau Ollroth schrak zusammen faßte sich aber und

entgegnete mit ziemlich sicherer Stimme Wenn das just
wohl nicht so hält er sich doch für etwas absonderlich Für
nehmes und glaubt er sei zu großen Dingen bestimmt

Da kann er es vielleicht noch weit bringen, tröstete
der Marquis

Frau Ollroth schüttelte traurig den Kops Habe
mein Lebtag noch nicht gesehen daß es Jemand zu Etwas
bringt der immer die Nase in den Wolken hat und sich
nicht um das kümmert was auf der Erde vorgeht Wir
haben uns lange Alles gefallen lassen und gemeint stndirte
Herren wären nun mal anders als Unsereins aber jetzt
treibt er s zu arg Wenn andere Christenmenschen schlafen
läuft er umher läßt sein Amt im Stich und dabei sieht
er aus zum Gotterbarmen Ich glaube sie legte ihren
Mund ganz dicht an du Fraignes Ohr ich glaube er
macht den Spion

Gerste 1000 Kg bei sehr geringem Geschäfte Preise unverändert
Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevaliergerste 190 200 M

Gerstenmalz 50 KZ IS 1b,50 M
Hafer 1000 kg 177 180 M
Mais 1000 kg gefragt Donau 160 162 M amerikanischer 138

142 M
stärke 50 kg 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo unverändert Kartoffel 65 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 23,50 M gefordert
Solaröl 50 kg 6 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 3,50 8 75 M
Kleie Roggen 50 Kg 6,40 0,50 M Weizeuschaale 5,30 5,40 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkucheu 50 kg loeo und auf Termine 7 7,30 M

Wetter Bericht

Datum
Tag i Stunde

Baro
meter

par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Eels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par An

Relative
Feuch
tigkeit Wind

1k Juni

17 Juni

2Nm
10 Ad

M

335 1
336 2

336,6

13,08

12,96

12,96

22,6

16,2

16,2

5,78

4,77

4,34

329,32

331,43

331,96

64,7
79 4

80 5

no

N0
Temperatur und Thaupuukt nach dem Klinkerfues fchen

Hygrometer 16 Juni 2 Uhr Temp j 18,0R Thaupunkt12,2 R
10 Uhr Temp 4 13,0 R Thaupunkt s 10,7 R 17 Juni 8 Uhr

Temp s 13,3 R Thaupunkt j 10,5 R
Witterung Gestern ein heiterer schwüler Tag mäßiger NO

Heute ebenfalls heiter 510 Wind Das Barometer fährt fort zu
steigen

Wasserstand der Saale bei Halle an der königi
Achiffschleuse bei Trotha am 16 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,68 am 17 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2,74 Meter

c/Trotha 16 Juni Heute kurz nach Mittag
stürzte s ich oberhalb Gimritz b/H eine Frau Namens Sachse
aus Halle mit ihrer etwa 10jährigen Tochter welche sie
sich um den Leib gebunden hatte in die Saale Auf das
Geschrei des Kindes kamen indeß in der Nähe beschäftigte
Arbeiter herbei und gelang es letzteren die bereits ein Stück
davon getriebene S nebst Kind lebend wieder ans Land zu
bringen wo sich beide soweit erholten daß sie nach Hause
gehen konnten Motiv zur That sollen Familienverhält
nisse sein

Gestern Abend wurde in der Elster in der Aue eine
junge Fischotter erlegt

Literarisches
Das Frauenleben der Erde geschildert von A von

Schweiger Lerchenfeld Lieferung 4 6 A Hart
leben s Verlag in Wien Pest Leipzig

Centralasien und Indien das sind die Länder welche
dem Autor dieses durch ganz außergewöhnlichen Erfolg aus
gezeichneten Werkes das Material für die nächsten Abschnitte
geliefert haben Die lange Kette mohamedanischer Völker
schaften findet mit Turkmenen Kirgisen und Kalmücken be
ziehungsweise mit dem weiblichen Theile dieser Völker ihren
Abschluß nachdem ihr Gebahren in Steppen und geschlosse
nen Ortschaften Zelten und Palästen dem Leser die mannig
fachste Anregung gegeben hatte Anschließend an diese Schil
derungen eröffnet uns der Autor die weite farbige Welt
Indiens mit ihren märchenhaften Frauengestalten die frei
lich hin und wieder in den düsteren Schatten autochthoner
Barbarei getaucht sind Der Autor hat es vorzüglich ver
standen unser Interesse für die modernistrte Inderin gefangen
zu nehmen indem er ihr Bild in der nationalen Literatur
deren Pflege heute im uralten Kulturlande zwischen Indus
und Ganges eine sehr intensive ist sich spiegeln läßt Da
durch verflüchtigen rasch die traurigen Bilder von Wittwen
verbrennungen Kindermord und Mädchenopfer wie sie in

Du Fraigne fuhr verwundert auf Den Spion
Für wen

Für die Preußen für die Oesterreicher was
weiß ich,

Dazu liegt Zerbst ja viel zu weit vom Kriegsschau
platz ab

Er ist oft Wochen lang abwesend Ich gräme mich
halb zu Tode Paß auf die Sache nimmt kein gutes
Ende

Mir scheint du ängstigst dich unnöthig, versetzte du
Fraigne Ich glaube weit eher August ist verliebt

Frau Ollroth schüttelte den Kopf Das ist ja eben
das Elend Er könnte die besten Heirathen machen Bei
den reichsten Bürgertöchtern dürfte er anklopfen die Hono
ratioren wiesen ihn auch nicht ab wenn er als Freier ins
Haus käme und er thut als ob er blind wäre Es ist
ihm keine gut genug

Es wird es ihm doch nicht eine vornehme Dame an
gethan haben lachte du Fraigne

Frau Ollroth lachte mit plötzlich wurde sie ernst und
stumm dann stieß sie einen Schrei aus schlug sich mit der
Hand vor die Stirn und rief jammernd Jetzt geht mir
ein Licht auf O das Unglück das Unglück

Was ist dir Mutter fragte du Fraigne
Frage nicht forsche nicht ich kann es Niemand sagen

auch dir nicht Hilf mir das Unglückskind von hier weg
bringen heute lieber als morgen sonst rennt er in sein
Verderben

Kannst du dich nicht an die Fürstin wenden Sie
könnte vielleicht am leichtesten helfen

Nein nein wehrte die geängstigte Frau sie darf
nichts davon wissen sie am wenigsten vor allen Menschen

So will ich sehen was ich vermag Hat er eine
Ahnung davon wer ich bin

Ich glaub s nicht er sieht ja nicht nach rechts oder
links nur geradeaus die Straße die ihn ins Verder
ben führt

Von der nahen Schloßwache erscholl Trommelwirbel
Frau Ollroth sprang erschrocken auf Schon neun Uhr
ich muß machen daß ich fortkomme



Indien sozusagen bis in unsere Zeit hinein im Schwünge
waren Die sehr farbigen und durch Vorführung des
Frauenlebens aus früherer Zeit allenthalben vertieften Schil
derungen aus allen Gebieten der vorderindischen Halbinsel
gewinnen durch eine stattliche Reihe trefflicher und interessan

ter Illustrationen wesentlich an unmittelbarer Anschaulichkeit
und Bereicherung im Detail Das Frauenleben der Erde
welches in glänzender Ausstattung geschmückt mit 200 Ab
bildungen in 20 Lieferungen zu 60 Pf erscheint sei somit
der Beachtung unserer Leserinnen und Leser wiederholt bestens
empfohlen

Das Celluloid seine Rohmaterialien Fabrikation Eigen
schaften und technische Verwendung Für Celluloid und
Celluloidwaaren Fabrikanten für alle Celluloid verarbei
tenden Gewerbe Zahnärzte und Zahntechniker Von
Dr Fr Böckmann technischer Chemiker Mit 9 Ab
bildungen 6 Bogen Oktav 1 80 Verlag
von A Hartleben in Wien

Die Fabrikation Eigenschaften und technische Verwen
dung des Celluloids sind in diesem Werke so eingehend be
handelt daß es allen Denjenigen willkommen sein dürfte
welche mit Celluloid selbst umzugehen haben

Vielfach ängstigt man sich vor dem Celluloid des
wegen weil die Schießbaumwolle bei seiner Fabrikation in
Anwendung kommt Der Autor hat deshalb in den Ab
schnitten über Nitrocellulosen im Allgemeinen Schießbaum
wolle und Collodinmwolle versucht den Laien mit den
Eigenschaften dieser Explosivstoffe vertraut zu machen und
auf diese Weise übertriebene Vorstellungen zu berichtigen

Im Uebrigen war er bemüht nur Thatsächliches den
wirklichen Verhältnissen in der Praxis Entsprechendes zu
berichten Daß ihm dies ohne jede Ausnahme gelungen
möchten wir allerdings bezweifeln in Anbetracht der großen
Schwierigkeiten über manche Fabriksgeheimnisse berührende
Verhältnisse sichere Auskunft zu erhalten

Sicher ist daß der Fachmann wie auch die Presse und
das Publikum Nutzen und Belehrung aus dieser Schrift
schöpfen werden und daß sie etwas dazu beitragen könnte
die falschen Ansichten über das Celluloid zu beseitigen und
hiermit diesem gegenwärtig vielfach verleumdeten und ver
kannten Stoffe zu seinem Rechte zu verhelfen welches ihm
über kurz oder lang auch werden wirdl

Die Marmorirkunst Ein Lehr Hand und Muster
buch für Buchbindereien Buntpapierfabriken und ver
wandte Geschäfte Von Jos Phileas Boeck Mit
30 Marmorpapier Mustern und 6 Abbild 6 Bogen
Oktav 1 80 Verlag von A Hartleben in
Wien

Die Marmorirkunst in Hinsicht ihrer Anwendung auf
Bücherschnitte fand leider bis heute noch nicht die gewünschte
Aufnahme in unseren Buchbindereien Es ist dies vielleicht
dem Umstände zuzuschreiben daß die Kunst des Marmori
rens zu viel in literarischer Hinsicht vernachlässigt wurde
was um so mehr den Erfolg hoffen läßt welchen dieses
Buch erzielen soll und den es verdient

Alles was über die Marmorirkunst theoretisch und
praktisch gesammelt wurde hier zusammengefaßt um es
dem allgemeinen Interesse zuzuführen

Seine Absicht durch dieses Werk die Fachmänner dieser
Branche zu Neuem aufzumuntern hat wohl der Verfasser
damit erreicht und wäre es wünschenswerth wenn auch in
Zukunft alle Neuigkeiten aus dem Gebiete des Marmori
reus der Öffentlichkeit zugänglich gemacht würden

Mit dem Fortschreiten des ebenso geschichtlich treuen als mit
interessantem Unterhaltungsstosse versehenen Werkes Maria There
sia und Kaiser Josef II in ihrem Leben und Wirken Mit
besonderer Berücksichtigung der Zeitereignisse geschildert von Moriz
Bermanu Denkbuch zum 100jährigen Jubiläum des Regierungs
antrittes Kaiser Josef II 1780 1880 Mit 2V0 Illustrationen Ini
tialen u s w von hervorragenden Künstlern A Hartlebeu s Verlag
in Wien in 20 Lieferungen Preis s Lieferung 60 Pf von welchem
eben die Hefte 7 bis 10 ausgegeben wurden zeigt sich abermals die
reiche Fülle des Inhalts Die neuesten Hefte behandeln die Lebens
verhältnisse des Prinzen Eugen und dessen Tod die Vermählung
Maria Theresiens mit dem Großherzog Franz Stefan und das Ver
hältniß der Ehegatten den Fluchtversuch des preußischen Kronprinzen
Friedrich später der Zweite dessen Hinrichtung der eigene Bater pro
jektirte und die Rettung desselben durch Kaiser Karl VI den neuen
Türkenkrieg die Geschichte Triests und des Anfangs der österreichischen
Kriegsmarine Karls VI Tod die ersten Regierungsjahre Maria The
resiens und Europa im Bunde gegen die junge Monarchin die Ge
burt des männlichen Thronerben Josef Theresia auf dem ungarischen
Landtage die Franzosen in Linz und das bedrohte Wien das Auf
treten des Parteiführers Trenk mit seinen Panduren n s w u s w

Eine Fülle pikantester und volksthümlicher Einzelnheiten durchwebt
die historischeu Schilderungen so die Beziehungen Franz Stesans zu
den Freimaurern und Rosenkreuzern dessen stits Nsison und das
Entstehen des Lothringer Bierhauses iu Wieu die Salpeterer Em
pörung gegen Oesterreich mit köstlichen Bauernschilderungen die soge
nannte eiserne Maske auf dem Salzburger Schlosse Werfen die bei
den Rakoczy und die Geschichte des Rakoczymarsches die erste Wie
ner Solotänzerin Eva Veigel später Madame Garrick die Jagd
gefahr der Herzogin von Lothringen und ihre Rettung durch Peter
Wancsa den Harambascha das Entstehen adeliger Paläste in Wien
und die Künstler Donner Gran und Meyteus der wilde Gotter die
preußischen Riesensoldaten und ihre Werber die humorvolle Selbst
rettung Dürrenstein s vor den Baiern und Franzosen die Buchver
brennung durch den Henker das traurige Ende des württembergischen
FiuanzministerS Süß Oppenheimer u f w u s w wahrlich es
bedürfte eines eigenen Spalten langen Registers um alle die wich
tigen und amüsanten Dinge anzuführen die auf so kleinem Raums
und dennoch prägnant ausgearbeitet den Lesern vor Augen geführt
werden Nachdem man sich bereits allerorts rüstet um das 100 jäh
rige Jubiläum des Regierungsantrittes des großen Josef zu feiern
erhält obiges Werk eine besondere und zeitgemäße Bedeutung

neuesten Stande desselben entspricht hat die Verlagshand
lung dem Verfasser zu einer bedeutenden Erweiterung des
selben ihre Zustimmung ertheilt und dadurch einen bei ge
nauer Befolgung der gegebenen Vorschriften allezeit verläß
lichen Führer geschaffen

nnä äer LisenlmlinMKe Ralmiiok Halle
A b g s n g

Die Tinten Fabrikation die Herstellung der Hekto
graphen und Hektographirtinten und die Fabrikation der
Tusche der Tintenstifte der Stempeldruckfarben sowie
des Waschblaues Nach eigenen Erfahrungen dargestellt
von Sigmuud Lehner Chemiker und Fabrikant
Zweite sehr vermehrte und verbesserte Auflage Mit er
läuternden Abbildungen 17 Bogen Oktav Geh 3
Verlag von A Hartleben in Wien

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Werkes
hat der Fabrikationszweig mit welchem sich dasselbe beschäf

tigt einen sehr bedeutenden Aufschwung durch das Hinzu
treten neuer Produkte erlangt und hat sich der Verfasser
bemüht sämmtliche neuen Erscheinungen auf dem Gebiete
der Tinten Fabrikation soweit sie wirklich von praktischem
Werthe sind in die neue Auflage aufzunehmen In
dieser Hinsicht sind namentlich die immer mehr an Verbrei
tung gewinnenden Anilintinten die Hektographen und Hekto
graphirtinten sowie die sogenannten Tintenstifte besonders
hervorzuheben und wurde die Anfertigung dieser Produkte
eingehend beschrieben Die Vorschriften zur Bereitung an
derer Tinten wurden durch neue erprobte Rezepte vermehrt
und der Text an vielen Stellen einer Umarbeitung und
Erweiterung unterzogen Gewisse ältere Vorschriften zur
Anfertigung von Tinten wurden auch in diese Auflage auf
genommen weil sich nach denselben ganz brauchbare und
dabei ungemein billige Tinten darstellen lassen und wurden
auch in Berücksichtigung dieses Zweckes die Vorschriften zur
Anfertigung von Blauholztinten um mehrere sehr werthvolle
Rezepte vermehrt

Von dem Bestreben geleitet der vorliegenden neuen
Auflage dieses Werkes eine solche Form zu geben daß das
selbe ein Bild unseres Fabrikationszweiges giebt wie es dem
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Wien 16 Juni Berl T Einer vertraulichen
Konstantinopeler Melvnng zufolge ist die Majorität des
türkischen Ministerraths für die Verweigerung der Abtretung
Janinas an Griechenland selbst wenn die Mächte dies
empfehlen

Sie reichte du Fraigne die Hand zum Abschiede
Thu was du kannst Christian, bat sie nochmals du

du bist es ihm schuldig
Leise wie man es der kräftigen Frau kaum zugetraut

hätte schlüpfte sie aus dem Zimmer und huschte die Treppe
hinunter

Du Fraigne stützte nachsinnend den Kopf in die Hand
Könnte nicht August spiouireu weil er verliebt ist Wer

braucht hier Jemand der ihm Nachrichten zuträgt Zu
wem erhebt er die Augen Gute Mutter um dein Geheim
niß zu errathen hätte ich nicht schon seit etlichen Jahren
von der Marquise von Pompadour zu geheimen Sendungen
verwendet werden zu brauchen Der Wahnsinnige liebt die
junge Fürstin Armer Pflegebruder ich fürchte wirklich
du spielst um deinen Kopf Die Mutter hat Recht du
mußt fort und das bald denn du könntest nicht nur meinem
Herrn Bruder dem Fürsten sondern auch mir sehr unbe
quem werden Es taugt nichts wenn drei auf dieselbe
Dame setzen

IV
Aus dem nach der Wasserseite gehenden Seitenportale

des Schlosses schlüpfte eine leichte Frauengestalt gehüllt in
einen schwarzseidenen Mantel dessen Kapuze sie über den
Kopf gezogen hatte Furchtsam sich nach allen Seiten um
sehend schlug sie einen schmalen durch ein Gebüsch führen
den Pfad ein und versuchte auf diese Weise gedeckt das
Thor zu erreichen welches aus dem Schloßgarten in die
Stadt führte Erst wenige Schritte hatte sie gemacht da
prallte sie erschrocken zurück Vor ihr stand wie aus dem
Boden gewachsen ein großer schlanker Mann

Ollroth, flüsterte sie sobald sie sich von ihrem
Schrecken erholt

Fräulein von Rath, gab er ebenso leise zurück
Ich wollte Euch aussuchen war im Begriffe auf

Umwegen in die Stadt zu kommen
Als ob Ihr nicht wüßtet Fräulein wo ich zu finden

bin Kann ich athmen kann ich leben als im Bereiche
dieses Schlosses

Ich bitte Euch um Christi willen seid vernünftig,
bat das Fräulein

Vernünftig, wiederholte er Ist der nicht ver
nünftig der nach dem Hohen Erhabenen strebt

Sofern es erreichbar ist Wer nach Unerreichbarem
strebt wird zum Narren oder zum Verbrecher, sagte das
Fräulein sehr ernst

Der große britische Dichter den mich in Wittenberg
ein Studiengenosse kennen lehrte sagt Es giebt Dinge
zwischen Himmel und Erde von denen sich Eure Schulweis
heit nichts träumen läßt und ich sage Euch Fräulein es
geschehen zwischen Himmel und Erde Dinge von denen
das was man so gemeinhin Vernunft nennt keine
Ahnung hat

Mag sein Herr Stadtschreiber ich habe Euch aber
nicht aufgesucht um mit Euch zu Philosophiren Wir ver
langen einen Dienst von Euch

Die Herrin gebeut der Knecht gehorcht, war die
emphatische Antwort

Fräulein von Rath mußte daran schon gewöhnt sein
denn sie fuhr gleichmäßig fort Hört Ihr die Kanonade
Herr Stadtschreiber

Es heißt in der Stadt die Russen haben einen Sieg
über Friedrich erfochten

So lauteten die Nachrichten die dem Fürsten und
der Fürstin Frau Mutter ein Kurier aus dem russischen
Lager gebracht hat Meine Fürstin hat aber einen Brief
von ihrer Schwester der Prinzessin Heinrich erhalten daß
die Schlacht bei Zorndorf von dem König gewonnen sei

Viktoria Viktoria schrie Ollroth sich vergessend so
laut daß Fräulein von Rath erschrocken die Hand auf seinen
Arm legte Wollt Ihr die Scharwache herbeischreien und
mich in den Ruf bringen ich halte hier eine heimliche Zu
sammenkunft mit Euch fragte sie vorwurfsvoll Meine
durchlauchtigste Fürstin ruft noch lange nicht Viktoria Sie
bangt ob ihre Nachricht ob die aus dem russischen Lager
die richtige sei und darum sollt Ihr helfen

Was soll ich thun versetzte der Stadtschreiber schnell
In Dessau muß man schon genaue Nachrichten haben

Schafft sie uns herbei so schnell Ihr könnt Morgen ist
große Tafel und Kur und Ball helfet daß unsere Fürstin
nicht mit zagendem Herzen dabei erscheinen muß

Noch in dieser Stunde breche ich auf sagte Ollroth
und wandte sich zum Gehen kehrte jedoch noch einmal um
und ergriff Fräulein von Rath am Arme Ich gehe
wiederholte er aber nur unter einer Bedingung

Braucht Ihr Geld fragte sie schnell
Er lachte bitter ingrimmig Geld mit Geld

glaubt Ihr auf den Schlössern Alles kaufen zu können Geld
brauche ich nicht aber Gold Goldesglanz aus ihren Augen
Ich liefere meine Nachrichten nur in die Hände der Fürstin
Keinem Anderen stehe ich Rede als ihr Schon seit langer
Zeit hat sie nicht mit mir gesprochen

Unmöglich rief die Hofdame erschrocken
Es ist schon manches Unmögliche möglich geworden

entgegnete Ollroth wieder in Hellem Ton Soll ich nach
Dessau gehen

Ja aber
Kein Aber Entweder die Fürstin empfängt meine

Botschaft oder ich hole keine

Fräulein von Rath befand sich in einer peinlichen Lage
Sie durfte es mit Ollroth nicht verderben denn er war
die einzige zuverlässige Mittelsperson durch welche sie ihrer
angebeteten Gebieterin die oft sehnlich erharrten Nachrichten
verschaffen konnte von der anderen Seite ward ihr aber die
sich immer höher steigernde Exaltation des jungen Mannes
bedenklich und sie wagte nicht das geforderte Versprechen zu

geben Soll ich gehen wiederholte er
Geht antwortete sie sich mit dem Gedanken tröstend

daß sie am andern Tage schon einen Ausweg finden werde
Ich werde sorgen daß Euch der Lohn werde

Sie reichte ihm flüchtig die Hand und trippelte eilig
den Weg zurück den sie gekommen Er sah ihr finster nach

Ich gehe ich hole die Nachrichten ich bringe sie ihr
sprach er vor sich hin Aber wehe wenn Ihr mich be
trügt wehe wehe Ich könnte ich müßte Alles haben das
Land das Schloß das Weib Alles käme mir zu Ich
bin der Aeltere Alles besitzt der Schwachkopf Betrügt
man mich aber auch um den Blick des Dankes aus ihren
Augen um den Händedruck um den Silberton ihrer
Stimme dann ist das Maß voll voll zum Ueberlausen

Fortsetzung folgt



Am Sonnabend den 26 Juni d Js
Bormittags 11 Uhr sollen auf dem hiesi
gen PostHofe gr Steinstraße 54 zwei
sechssitzige Postwagen in Berlinenform unter
den im Verkaufstermine bekannt zu machenden
Bedingungen meistbietend verkauft werden
Kauflustige werden hierzu eingeladen

Halle a/S den 8 Juni 1880
Der kaiserliche Lber Postdirector

geheime Postrath
Braune

laustes i oven vr6I
UMiM vüsskllioiker Hxvisesvnk
ütro kiik88eii s UsilriwkvsseiiA

t oiillensirto Nileli
Kvliltine llansenlilsso Vanille
Vanillin Roll Äviwxulvvr

inste Vanille u Lltoeolaäen
vl 1i XiNUllÄNIl s

Knxxentakeln und
Nai vNÄ 8üAt LartolkelMelii
kanirinelll knätlinApulver üaekinekl
llirsvklloinsal i v 1er üiivkt 8 tlmiak
AeisürT itller rt trnii n Anstössen
8 sie alle anäervn Liielienartikvl

empfehlen

ch

Loxirxrssssn
empfiehlt

Zeii i t gr Ulrichstratze 37

Am Sonnabend den 19 d Mts
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich in dem Gasthofe zur gol
denen Kette folgende Gegenstände gegen
baare Zahlung

1 Preschwagen neu 2 Sophas 1
Kommode 1 Kleiderschrank 2 So
phatische 1 viereckigen Tisch 1 Re
gulator 1 Schreibtisch mit Bücher
schrank

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinscoupons Seriell Nr 1 8 nebst Talons zn
der Preußischen konsolidirten vierprozentigen Staatsanleihe von 1876 1879

zu welcher Coupons siir vier Jahre ausgegeben sind
Inhalts derjenigen Schuldverschreibungen der konsolidirten vierprozentigen Anleihe

welche in den Jahren 1876 bis 1879 ausgefertigt sind werden zu denselben von vier zu
vier Jahren neue Zinscoupons verabreicht Demgemäß erfolgt die Ausreichung der Cou
zons Serie II Nr 1 bis 8 über die Zinsen für die Zeit vom 1 Juli 1880 bis 30 Juni
1884 nebst Talons von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92
unten rechts vom 14 Juni d I ab Vormittags von 9 bis i Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festtage und der Kassenrevisionstage

Die Coupons können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die Re
gierungs Hauptkassen die Bezirks Hanptkassen in Hannover Osnabrück und Lünebnrg
oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat bei derselben persönlich
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Serie berechtigenden Talons mit
einem Verzeichnisse abzugeben zu welchem Formulare bei der Kontrole und in Hamburg bei
dem kaiserl Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kaun die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Coupons wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben Der Einreichung der Schuldverschrei

bungen bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons Serie nur dann wenn die
Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kon
trole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen mittels besonderer Ein
gabe einzureichen

Berlin den 24 Mai 1880
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Löwe Hering Merleker
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt auszustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen behält der
Inhaber zurück an die hiesige Regieruugs Hauptkasse portofrei einzureichen im Uebrigen
aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt 124 161 185 zu
beachten haben

Merseburg den i Juni 1880 Königliche Regierung
Eine gute Nähmaschine billig zu verkaufen

kl Brauhausgasse 1

Gebrauchte

Salpetersäure
15 haltend hat abzulassen

i in Freyber g s Garte n
Die von meiner Mutter der Frau Ban

kier Sophie Lehmann benutzten Kutsch
pferde stehen zum Verkauf Reflectanten
wollen sich baldigst an mich wenden

Heinrich Lehmann
Bankier

empfehlen

kiunvisl H Lc
Fließend fette neue Isländer Heringe

frische Sendung empfiehlt billigst

S BärgasseHeute empfing abermals die alten flie
szend fetten dickbuckligen

Isländer Heringe
Stück 10 13 15 und 20 A

i 8elMjMvr M n
früher So k e scher Keller

M Bestellungen in Tonnen und einzeln
na ch außerhalb prompt

Zu verkaufen
eine in der Giebichensteiner Gartenstraße
belegene Villa das Wohnhaus aus
Souterrain und 2 Stockwerken bestehend
enthält 14 heizbare Piöcen Garten
ca 1 Morgen groß Nähere Auskunft
ertheilt Justizrath ürnkenl, hier

Junge Boxerhunde verk Reilstraße 9

SV Kinderwagen
um für dieses Jahr schnell damit zu räumen
äußerst billig Reisekörbe Korbmöbel sowie
alle Arten von Korbwaaren verkauft zu den
billigsten Preisen Schmeerstratze 8/9

Eine vollständige Wirthschaft von Sopha
Schreib und Kleidersekretair Tische Stühle
u a S m zu verkaufen Näheres

Henriettenstraße 13 im Laden
Bett Stroh 5 Bund 30 H Böllb Weg s

Eine ladeueinriihlllllg
für ein kleines Materialgeschäft wird sofort
zu kaufen gesucht von

W Sasse in U nterkriegstedt bei Lauchste dt

Tische und Stühle sowie eine Sommer
Beranda zu verkaufen

Halloria Brüderstraße 4
Ein fettes Schweiu ist zu verkaufen

kl Ulrichstraße 4

Die Mützen Fabrik
von

Bekanntmachung
den Remonte Ankanf pro 1880 betreffend

Regierungsbezirk Merseburg
Zum Ankauf der Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier

Jahren sind im Bereiche der königlichen Regierung zu Merseburg für dieses Jahr nachstehende
Morgens 8 Nhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 14 Juni Wittenberg
16 Torgau
17 Eilenbnrg
18 Merseburg
19 KainaDie von der Remonte Ankauss Kommisston erkauften Pferde werden zur Stelle abge

nommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 min
destens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können ist es erwünscht
daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Berlin den 1 März 1880
Kriegs Ministerinm Abtheilung für das Remonte Wefen

gez von Rauch von Uslar

Die Herstellung eines Thonrohr Kanales in der Mauergasse soll im Dub
missions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

24 Juni er Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 14 Juni 1880 Der StadtbaurathFF

GiivinissiDie Herstellung eines Thonrohrs Kanales in der Bahuhofstraße soll im Sub
missions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

25 Juni er Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 15 Juni 1880 Der Stadtbaurath

v ÜIÄ11SS
empfiehlt von heute ab

Leichte Sommermützen f Herren 50
Stoffmützen für Herren 1
Seidene Mützen für Herren i 50
Schülermützen in allen Farben
Kindermützen

Die größte Auswahl

i

75

Hobelbänke zu verkaufen
Geiststraße 29

Daselbst wird Zimmerarbeit angenommen

Werthsachen u getr Herrensachen kaust stets
M Meyerhcim Schmeerstr 21 Eing Kuhg

Leere Rothweinflaschen kaust

Ein junger kräftiger nicht zu großer Hof
hund wird zu kaufen gesucht

Merseburgerstraße 11

Eine Frau sucht Geschäft im Waschen und
Scheuern Zu erfr Graseweg 10 2 Tr

Ein anständiges in allen Arbeiten erfah
renes Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
Offerten unter G 8 iu der Exped d Bl

Ein ord Mädchen f Küche u Haus sucht
Stelle Klausthorvorst 11 Ziegelm Kamp

Ein anst gebildetes Mädchen wünscht
zum 1 Juli oder später gute Stelle
Zu erf ragen Fischcrplan 6

Ein Mädchen von 19 Jahren mit guten
Attesten sucht zum 1 oder 15 Juli Stelle

Geiststraße 59 III
Recht branchb Mädch m inchrj g

Z Att suchen 1 Juli Dienst f Haus d
N N t il iit Trödel 9

Ges kräst Ammen v Lande wünschen sos
Stelle Köchin und Hausmädchen erh sos u
s päter Stelle d Frau Rötz scher Kuttelps S

Ein ordentl Mädchen v anßerh s Dienst
s ür Kind er u Hausarbeit Liliengasse 3 II

Eine kräst unabhäng Frau sucht Beschäst
für den ganzen Tag Kuhgasse 4 I

gr Ulrichstr 37
LeSergalantcrieumaren

und PapierlMdlmm

Die vielbewährten praktischen

L

für Hvrrvi und SS IIIX I empfiehlt nebst allen übrigen

u Msektz Mkrik 92
Freitag den 18 Juni Abends 8 Uhr

der rühmlichst bekannten
Tyroler Concert Sänger Gesellschaft

KUSTlttGI aus
Entrse 50

Abonnements und Dutzend Billete haben heute Gültigkeit F

EeWsts ErDwilg
Mit heutigem Tage eröffne ich Henrietten

stratze 13 ein Materialwaaren Geschäft
mit Flaschen Bier verbunden und ersuche
die geehrten Herrschaften mich mit ihrem Be
darf gütigst unterstützen zu wollen

Mit Hochachtung

Ein stucl tdsol erbietet sich PriVatstUU
den zu ertheilen Offerten wolle man unter
M A in der Exped d Bl niederlegen

Möbel und Instrumente werden gut
auspolirt gr Steinstraße 46

Stück und Familienwäsche wird noch
angenommen Geiststraße 29 H part

196 Thlr werden gegen Sicherung Hy
pothek zu leihen gesucht Adr unter K O
in der Exped d Bl erbeten

Sonntag den 26 Juni
5 Uhr früh

Courierzug nach

Ankunft gegen 9 Uhr früh
Rückfahrt 7 Uhr 45 Min Abends
Billets auf 1 Tag III Cl 5 II Cl

7V
Billets auf 5 Tage Rückfahrt beliebig

III Cl 7 II Cl 16 Vz nur noch
bis Freitag Vormittag 11 Uhr später
1 mehr bei Steinbrecher K Jasper

Ein Portemonnaie verl am Klausthore
Gegen Belohn abzug Klausthor 10/11 I

Ein junger schwarzer Jagd
abhanden gekommen

l Wiederbringer erhält eine gute
Belohn in de r Rest d Actienbierbr auerei

Bei unserer Abreise von hier nach
Ballenstedt sagen allen lieben Freunden
und Bekannten herzliches Lebewohl

nebst Frau
und Mutter

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern deö Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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